
Historie lebendig erzählt
Festspiel „Eisenzeit“ in drei ausverkauften Aufführungen präsentiert – Begeisterte Besucher

Bodenwöhr. (sir) „Eisenzeit“ in
Bodenwöhr:Vorsichtig sieht sich
derMaskierte um, leise schleicht
er mit der Holzkarre ins Hütten-
werk, bei Nacht und Nebel, ver-
steht sich. Eisenstangen klirren.
So schnell wie er gekommen ist,
verschwindet der Unheimliche,
um gleich zurückzukehren. Al-
lerdings muss er dann unver-
richteter Dinge wegen der plötz-
lich erscheinenden Wache ur-
plötzlich flüchten.

Diese Szene ist Teil der Geschichte
„Eisenzeit“, des Festspiels nach dem
Stückbuch von Hubert Süß, der auch
Regie führte. Bis ins letzte Detail hat-
ten die Darsteller monatelang vorher
geprobt, zuletzt in den prächtigen

Kostümen, Perücken und entspre-
chend geschminkt. Bei all dieser Mü-
he zeigte sich auch Petrus einsichtig.
Am Freitag bei der Premiere schickte
er einen leichten Wind, der Blitz,
Donner und Regen pünktlich zum
Spielbeginn vertrieb.

Eisen und Bier
Oder lag es an der Schirmherrin Emi-
lia Müller und Ehrenschirmherrn
Marcus Jacob? Die Ministerin jeden-
falls sprach bei ihrer Begrüßung vor
voll besetzten Rängen davon, dass sie
und Jacob einen guten Dienst geleis-
tet hätten. Ihr Dank galt Autor Hu-
bert Süß. Ebenso dankte sie den Mit-
wirkenden, die darüber informierten,
wie der Ort entstanden sei und sich
entwickelt habe. Marcus Jacob freute
sich ebenfalls über den sehr guten besuch. Der Diebstahl des Eisens ist

beim Festspiel die eine Sache, die die
Arbeiter im Hüttenwerk beschäftigt,
doch mindestens genauso ärgern sie
sich über das wenig genießbare Bier
aus Bruck und Neukirchen-Balbini.

Mutig schreiben sie daher eine
Eingabe an den Kurfürsten Karl Al-
brecht. Doch sollten noch 20 Jahre
ins Land gehen, bis sie endlich im
Jahr 1758 ihr eigenes Bodenwöhrer
Bier bekommen, das ihnen hervorra-
gendmundet.

Zu vertrauensselig
Denn der Kurfürst hat andere Proble-
me. 1742 überfällt er Österreich. Die
Revanche kommt sofort mit einem
Gegenschlag. Bayern wird besetzt
und schließlich auch Amberg umzin-
gelt. „Wer nicht hören will muss füh-
len“, meint dazu Kaiserin Maria The-

resia, die zunächst als junge Erbprin-
zessin auftritt. Der geschickte Ober-
verweser Franz Adam Hofseß zieht
den Brucker Pflegsverweser Johann
Andreas Unger ins Vertrauen, als er
diesem von seinem Streich gegen die
Gemeinde Kaltenbrunn erzählt, de-
ren Wald er abholzen ließ, wohlge-
merkt für das Hüttenwerk. Unger er-
presst Hofseß daraufhin und treibt
diesen schließlich zum Äußersten,
als er sich Hoffnungen auf die erst
14-jährige Tochter von Hofseß
macht.

Neben der Premiere am Freitag gab
es weitere Aufführungen am Samstag
und Sonntag, die allesamt ausver-
kauft waren. Das Publikum zeigte
sich begeistert von den Vorstellun-
gen, dankte für die ausgezeichnete
Leistung der Laiendarsteller mit Sze-
nenapplaus und am Ende mit ste-
henden Ovationen.
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Bodenwöhr
Müllabfuhr. In Erzhäuser, Taxöldern,
Pingarten mit „Am Steinbruch“ er-
folgt amMittwoch die Entleerung der
Mülltonne, im übrigen Gemeindege-
biet am Freitag.

Radclub. Heute, 18.30 Uhr, bei pas-
senderWitterung Radtour. Treffpunkt
bei CafeWeinzierl.

Förderverein Volksschule. Mittwoch,

15. Juli, 19.30 Uhr, außerordentliche
MitgliederversammlungmitNeuwahl
desVorstandes im Brauereigasthof Ja-
cob.

ESV. Heute, 18.30 Uhr, Training auf
der Asphaltanlage. Freitag, 19 Uhr,
Jahreshauptversammlung im Gasthof
Lutter.

Männergesangverein. Freitag, 19.30

Uhr, Probe für den gemischten Chor
und Männerchor im Brauereigasthof
Jacob. 21 UhrVorstandssitzung.

Sterbefall. Im Alter von 88 Jahren ver-
starb der Schreinermeister Fritz Kai-
ser, Am Hammersee. Trauergottes-
dienst ist heute um 15 Uhr in der
Pfarrkirche, anschließendBeerdigung
auf dem Friedhof.

Eine wichtige Rolle
für die Entwicklung
des Hüttenwerks
spielte der österrei-
chische Erbfolge-
krieg. Wild galop-
pierend kannten die
Panduren kein Er-
barmen mit der
bayerischen Bevöl-
kerung.
Bilder: Schieder (3)

Tipps und Termine

Behinderungen
durch Gleisarbeiten
Bruck. (hbr) Im Auftrag der DB
Netz AG werden in der Zeit vom
12. Juli, 7 Uhr bis 16. Juli, 17 Uhr,
Arbeiten am Gleisbett im Markt-
bereich ausgeführt.

Dabei kommt es zu erhebli-
chen Verkehrsbehinderungen,
weil der Gleisbelag im Fahrbahn-
bereich der Mappacher Straße
und der Sollbacher Straße ausge-
tauscht wird und beide Straßen
für den kompletten Durchgangs-
verkehr gesperrt werden.

Außerdem ist mit Lärmbelästi-
gungen durch die Stopfung des
Schotterbetts im Gleiskörper
auch in der Nacht zu rechnen.

Breitband und
Energetisches

Bruck. (my) DerMarktrat tagt am
Dienstag, 14. Juli, um 19 Uhr im
Rathaus. Auf der Tagesordnung
stehen die Breitbandversorgung,
die energetische Modernisierung
des Bauabschnitts II der Volks-
schule, die Generalsanierung des
Leichenhauses, der Ausbau der
Raiffeisenstraße, drei Grünen-
Anträge sowie die umsatzsteuer-
liche Behandlung von Zahlungen
an Wasserversorgungsunterneh-
men.

Ausreichend
Parkplätze

Bodenwöhr. (ins) Das 17. Boden-
wöhrer Bürgerfest findet amWo-
chenende im Bereich des Rat-
haus-Platzes statt. Dieses Areal
muss entsprechend für den Ver-
kehr gesperrt werden. Betroffen
sind dabei die Hauptstraße ab
dem Kriegerdenkmal bis zur
Werkstraße sowie die Schwan-
dorfer Straße ab Abzweigung
Kirchweg.

Dieser Bereich ist für die Dauer
des Bürgerfestes von Samstag, 12
Uhr, bis Montag, 2 Uhr, für den
gesamten Verkehr gesperrt. Der
innerörtliche Verkehr Richtung
Schwandorf sowie Bruck/Nitte-
nau wird über die Klause, Fich-
tenweg undKirchweg umgeleitet.

Als Parkplätze stehen zurVerfü-
gung: Schwandorfer Straße 20
beim Rathaus/Pfarrheim, der
neue Parkplatz Ortsmitte (Zu-
fahrt über die Werkstraße), der
Parkplatz Ludwigsheide gegen-
über dem Campingplatz, der
Parkplatz in der ehemaligen
Werkskurve (Café Weinzierl) und
die Vorwerkstraße sowie der
Volksfestplatz.

Senioren beim
Bürgerfest

Bodenwöhr. (ins) Alle Bürger ab
dem 70. Lebensjahr sind zum Se-
nioren-Nachmittag anlässlich
des 17. Bodenwöhrer Bürgerfes-
tes am Sonntag ab 15 Uhr einge-
laden. EntsprechendeTische sind
reserviert. Die älteren Mitbürger
der Ortsteile werden mit einem
Bus abgeholt und wieder nach
Hause gefahren.

Der Buswird an den bekannten
Schulbushaltestellen wie folgt
abfahren: 14.15 Uhr Weihersied-
lung, 14.20 Uhr Blechhammer
(Unterführung), 14.25 UhrWind-
mais (Buch), 14.30 Uhr Erzhäuser
(Gasthaus Pöll), 14.35 Uhr Pin-
garten, 14.40 Uhr Taxöldern,
14.45 Uhr Altenschwand, 14.50
Uhr Warmersdorf, 14.55 Uhr
Neuenschwand. Ankunft am
Festplatz ist um 15 Uhr.

Die älterenMitbürger aus Buch
und Warmersdorf werden gebe-
ten, ihre Teilnahme der Gemein-
deverwaltung telefonisch (09434/
94020), mitzuteilen.

Die Rückfahrt vom Festplatz ist
für 18 Uhr eingeplant. Treffpunkt
ist bei Ankunft und Abfahrt in der
Schwandorfer Straße, Höhe
Pfarrkirche.

Der „Geist“, der das Eisen stiehlt, beschäftigt auch die Dorfkinder.

Heute erledigt das
die Maschine, damals
war noch Handarbeit
angesagt. Die Se-
nioren tauschten
beim Waschen viele
Erinnerungen aus.

Bild: fos

Wie es einmal war...
Brucker Senioren beimWäsche waschen in Neusath

Bruck. (fos) „Wäsche waschen wie in
alten Zeiten“: So lautete das Thema
im Freilandmuseum in Neusath-Per-
schen, zu dem die Bewohner des
Brucker Seniorenheimes St. Elisabeth
aufgrund eines Projektes des Land-
ratsamtes eingeladen waren.

Über eine Führung, Besichtigung
und Handwerksdemonstration konn-
ten die Lebensumstände früherer
Zeiten wieder in Erinnerung ge-
bracht werden.

Alte Nachthemden, Schürzen,
Kopftücher und vieles mehr wurden
im Waschtrog eingeseift, gebürstet,
mit der sogenannten „Rumpl“ gewa-

schen, ausgewrungen und auf die
Leine gehängt.

Tatkräftig waren die Senioren sel-
ber amWerk, die viel zum Thema er-
zählen konnten. F. Ott, die Leiterin
der Projektgruppe, sorgte mit Kaffee
und selbst gebackenem Hefezopf da-
für, dass sich die Besucher nach geta-
ner Arbeit, so wie es auch früher war,
stärken konnten.

Zahlreiche Erlebnisse wurden an
diesem Nachmittag ausgetauscht
und Heimleiterin Annette Forster
freute sich, dass so viele Bewohner
an diesem Ausflug in vergangene Zei-
ten teilnehmen konnten.

Gottesdienst
in Pipram

Bodenwöhr. (ins) Der Frauenbund
unternimmt am Mittwoch eine Wall-
fahrt nach Pipram. Um 11 Uhr wird
mit Pfarrer Francis Gottesdienst ge-
feiert. Am Nachmittag geht es weiter
nach Klattau. Die Abfahrt erfolgt ab
um 6 Uhr an den bekannten Halte-
stellen.

Vor der idyllischen Kulisse am Badeplatz lebte die Zeit des Hüttenwerks wieder auf. Am Ende der Vorstellungen gab es lang anhaltenden Beifall.


